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AmOlgahafen rollen ab 2024 die Bagger
Von Klaus-Peter Lammert

Dümmerlohausen. In 3 Jahren
sollen die Planungen im Bereich
des Olgahafens in Dümmerlo-
hausen hinsichtlich des neuen
Wohnmobilstellplatzes, des
dann komplett umgestalteten
und erweiterten Parkplatzes und
des neuen Spielplatzes beim Ju-
gend- undFreizeitzentrum(JFZ)
des Landkreises Vechta von der
Theorie in die Praxis umgesetzt
sein. Das sei jedenfalls das Ziel,
sagten bei einem Pressegespräch
übereinstimmend Landrat Tobis
Gerdesmeyer und Dammes Bür-
germeister Mike Otte (beide
CDU).

Die Planungen sind inzwi-
schen sehr weit fortgeschritten.
Allerdings spielt beim Parkplatz
auch das Bauprojekt Marc Hoff-
manns in die Umsetzung hinein.
Der Unternehmer möchte sein
Gebäude mit Restaurant und
Aalräucherei deutlich in Rich-
tung Randkanal vergrößern. Je-
doch laufen derzeit noch mit
dem Landkreis und dem Olden-
burgisch-Ostfriesischen Wasser-
verband Gespräche. Mit Letzte-
rem auchwegen einer sogenann-
ten „Fäkalstation“, die es zu ver-
legen gilt.

Er sei optimistisch, dass die
Verhandlungen bald positiv en-
den werden, erklärte Marc Hoff-
mann gegenüber OM-Medien.
Landrat Gerdesmeyer sprach
sich dafür aus, Familie Hoff-
mann die für eine Erweiterung
erforderlichen Flächen zu ver-
kaufen. Das letzte Wort habe da
aber der Kreistag.

DasZiel ist klar:DerOlgahafen
und damit die Westseite des
Dümmers soll für Touristen
noch attraktiver werden. Unter
anderem schielen die Beteiligten
aufMenschen, die sich imMaris-
sa-Ferienpark in Lembruch ein-
mieten. Zur Zielerreichung trägt
auch die von der Stadt veranlass-
te Umgestaltung des Bereichs
vor den Seglerheimen und der
Slipanlage am Dümmer bei. Sie
soll nach Worten Mike Ottes im
November beendet sein.

Und das ist der aktuelle Stand:
■ Spielplatz: Die Planungen be-
finden sich nach Worten Petra
Ahlers“, Leiterin des Amtes für
Gebäudemanagement im Kreis-
haus in Vechta, ganz kurz vor
dem Abschluss. Im Laufe des
Verfahrens haben der Landkreis
und die Stadt Damme entschie-
den, das Sanitärgebäude zu-
nächst zu erhalten.

Ein neues soll erst entstehen,
wenn auch die Promenade auf
dem letzten Stück der Dümmer-
straße im Bereich des Olga-
hafens gebaut ist. Erst dann gibt
es Klarheit über den neuen
Standort des Gebäudes. Am vor-
handenen Sanitärgebäude sind

dem Vernehmen nach kleinere
Arbeiten geplant.

Den Bauantrag hat der Land-
kreis, derwie imFalle desWohn-
mobilstellplatzes und des Park-
platzes auch selber dieGenehmi-
gungsbehörde ist, gestellt. Petra
Ahlers erwartet dieBaugenehmi-
gung in wenigen Wochen. An-
fang 2024 sollen die Arbeiten be-
ginnenundmöglichst imMai ab-
geschlossen sein.

Die Kosten waren ursprüng-
lich auf 600.000 Euro beziffert.
200.000 Euro waren aus dem
Leader-Programm der Europäi-
schen Union veranschlagt, den
Rest teilen sich der Landkreis
unddie Stadt.Über die aktuell zu
erwartenden Kosten machten
der Landrat und der Bürgermeis-
ter keine Angaben. Der Spiel-
platz soll maritim, naturnah und
behindertengerecht gestaltet
sein. Es wird etwa Rasenhügel
und Gräserbereiche geben. Ge-
pflasterteWege und Flächen sol-
len das Befahrenmit Rollstühlen
ermöglichen. Das beherrschende
Gerät wird ein Spielschiff aus
Rubinienholz sein.

Ferner lässt der Landkreis
unter anderem ein Rollstuhlka-
russell und ein barrierefreies
Trampolin aufbauen. Ein Was-
serbereich, der sich über hölzer-
ne Brücken überqueren lässt,
unterteilt das rund 2700 Quad-
ratmeter große Gelände.
■ Wohnmobilstellplatz: Die zu-
ständigen Ausschüsse des Kreis-
tages und des Dammer Stadtra-
teswerden sich imNovember er-
neut mit dem 5000 Quadratme-
ter großen Stellplatz wie auch

dem etwa 7000 Quadratmeter
messenden Parkplatz befassen.
Für die Planungen zeichnet ein
Büro aus dem Saarland verant-
wortlich. Der Wohnmobilstell-
platz, der zunächst entstehen
soll, soll nach einer etwa einjähri-
gen Bauzeit ab Sommer nächs-
ten Jahres 2025 fertiggestellt
sein. Er wird über 44 Stellplätze
verfügen. Der größte wird 50
Quadratmeter messen. Die Stell-
plätze verfügen über Strom- und
Wasseranschlüsse. Zudem ent-
steht ein Sanitärgebäude.

Tobias Gerdesmeyer sprach
sich dafür aus, die Verwaltung
des gebührenpflichtigen Wohn-
mobilstellplatzes der Geschäfts-
führerin des JFZ, Corinna Krei-
enheder, federführend zu über-
tragen. Auch für den Wohnmo-
bilstellplatz und denneuenPark-
platz seien die Bauanträge ge-

stellt, erklärte Petra Ahlers. Vor-
bereitende Naturschutzmaß-
nahmen seien bereits erfolgt.
Vorgesehen ist, möglichst viele
der Bäume auf demGelände ent-
lang des Dümmerrandkanals zu
erhalten. Der Kreistag soll noch
in diesem Jahr endgültig über die
beiden Projekte entscheiden. Zu
den Kosten wollten der Landrat
und der Bürgermeister keine An-
gabenmachen. Klar ist aber, dass
die mal in der Planung festgehal-
tenen 750.000 für denWohnmo-
bilstellplatz und die 1,2 Millio-
nen Euro für den Parkplatz
längst nicht ausreichen werden.
■ Parkplatz: Der neue Parkplatz
zwischen der Dümmerstraße
und dem Wohnmobilstellplatz
wird über 162 Stellplätze verfü-
gen, darunter jeweils drei für
Fahrzeuge von Behinderten und
für Busse. Die einzelnen Stell-

plätze werden mit Rasengitter-
steinen befestigt sein. Die jewei-
ligen Stellplatzfelder lassen sich
umfahren. Die Fahrbahn wird
6,50 oder 7 Meter breit sein, die
Durchfahrten messen 8,50 Me-
ter in der Breite.

Der Parkplatz soll in einzelnen
Abschnitten entstehen, damit es
während der Bauphase Stellplät-
ze für die Autos der Besucher des
Olgahafens gibt. Offene Gräben
zur Entwässerung sollen den
Parkplatz und den Wohnmobil-
stellplatz durchziehen und zum
CharakterderAnlagenbeitragen.
Mit Blick auf das Bauvorhaben
Hoffmann stellte der Landrat
klar: Wenn der Bau des Parkplat-
zes beginne, müsse klar sein, ob
die Familie Hoffmann ihr Ge-
bäudevergrößernwolle. Ansons-
ten werde der neue Parkplatz so-
gar 200 Stellplätze haben.

Mammutprojekt: Der Bau des neuen Spielplatzes beim JFZ soll Anfang 2024 beginnen. Ebenfalls im nächsten Jahr sollen die Arbeiten am
Wohnmobilstellplatz amRandkanal beginnen. Der neue Parkplatz zwischen Dümmerstraße undWohnmobilstellplatz entstehtwahrscheinlich
ab 2025 in mehreren Abschnitten. Dieses Projekt wird von den Erweiterungsplänen für die Aalräucherei und das Restaurant der Familie
Hoffmann (linkes Gebäude) mit beeinflusst. Fotos: Niehues

Projekt mit neuem Spiel-, Wohnmobilstell- und Parkplatz soll in 3 Jahren komplett abgeschlossen sein

Dammer Angelegenheit: Im November soll der Bereich der Slipanlage endgültig umgestaltet sein.

Gregor Enneking
spricht in Redezeit
über Tunnelbau
Damme (kpl). „Fördertechnik
beim Tunnelbau internationaler
Großprojekte“ lautet der Titel,
unter dem Gregor Enneking aus
Damme amMittwoch (18. Okto-
ber) ab 19.30 Uhr in der Scheune
Leiber nicht nur die diesjährige
Reihe „Redezeit“ des Heimat-
und Verschönerungsvereins Ol-
denburgische Schweiz beenden,
sondern nach Angaben des Ver-
einsvorsitzenden Wolfgang
Friemerding auch Außerge-
wöhnliches referieren möchte.
Er hat sichwährend seiner beruf-
lichen Tätigkeit als Geschäfts-
führer der Gesellschaft H+E Lo-
gistik unter anderem am Bau
eines Tunnels unter dem Bospo-
rus in der Türkei und am Projekt
„Stuttgart 21“ beteiligt. An der
Veranstaltung können dem Ver-
nehmen nach auch Nicht-Ver-
einsmitglieder teilnehmen.

■■■■■

■NEUENKIRCHEN

Treffpunkt Friedhof
AmSamstag findetdernächste
„TreffpunktFriedhof“ von9.30
bis 11.30Uhr auf demFriedhof
in Neuenkirchen statt.

Begegnungscafé
Am Sonntag (15. Oktober) öff-
net von 14 bis 17Uhr im Integ-
rationszentrum Alte Molkerei
in Neuenkirchen wieder das
Begegnungscafé. Besucher
können bei einer Kaffeetafel
Kontakte knüpfen.

Stadt kauft Jägerhof und muss investieren
Damme (kpl). Die Stadt Damme
hat den Jägerhof an der Stein-
felder Straße gekauft. Wie Käm-
merer Werner Fischer bei der
jüngsten Sitzung des Finanzaus-
schussesmitteilte, sind imInves-
titionsprogramm für die Jahre
2024 bis 2027, dem der Aus-
schuss letztlich zustimmte, im
kommenden Jahr 500.000 Euro
für die Sanierung vorgesehen.

Die Stadt hatte das Gebäude
von einer Privatperson erwor-
ben. Zum Preis gab es keine An-
gaben. Zur möglichen Nutzung
des Gebäudes nach der Sanie-
rung wollte Christoph Born-

horst, Leiter des Fachbereichs
Bürgerservice und Soziales im
Rathaus, keine genauen Anga-
ben machen. Er sprach davon,
dass das Ordnungsamt dort
Menschen unterbringen wolle.

Der 1939 erbaute Jägerhof war
viele Jahre neben dem Schwei-
zerhaus eines der beliebten Aus-
flugs- und Festivitätenlokale in
Damme. 1981 hatte der Dammer
Bauunternehmer Ernst Bosche
das Gebäude erworben und um-
gebaut. Es entstandenWohnun-
gen. In der Folge wechselte der
Jägerhof noch mehrmals den
Eigentümer.

Für 2024 sind Mittel von 500.000 Euro vorgesehen/Ordnungsamt vergibt Wohnraum

Neue Eigentümerin: Die Stadt Damme hat den Jägerhof gekauft und
lässt ihn demnächst sanieren. Foto: Lammert

CDU-Ratsfraktion
möchte mehr
Fahrradstationen
Damme (kpl). Die Stadtverwal-
tung soll prüfen,wo sich inDam-
me überall überdachte Fahrrad-
stationen mit Schließfächern
aufbauen lassen. Diesen Antrag
derCDU-Ratsfraktionbefürwor-
teten die Mitglieder des Pla-
nungsausschusses bei ihrer
jüngsten Sitzung. Die CDU
denkt vor allemandenZentralen
Omnibusbahnhof und an den
Olgahafen. Diese Stationen soll-
ten auch dazu beitragen, dass
mehr Menschen statt des Autos
das Fahrrad nutzen, sagte die
CDU-Politikerin Rebecca Heye-
Enneking.

Bei Seniorenfahrt
nach Neuenkirchen
gibt es drei Buslinien
Damme (kpl). Für die von ihr or-
ganisierte Seniorenfahrt am
Donnerstag (17. Oktober ) nach
Neuenkirchen-Vörden hat die
Stadtverwaltung Damme drei
Buslinien eingerichtet. Die Bus-
se steuern alle um 14.30 Uhr den
Zentralen Omnibusbahnhof an:
■ Linie 1: 13.45 Uhr Dümmer-
lohausen, Schomaker; 13.55 Uhr
Osterfeine, Schule; 14.05 Uhr
Bergfeine, Bushaltestelle; 14.10
Uhr Dalinghausen.
■ Linie 2: 14 Uhr Rüschen-
dorf, Grundschule; 14.10 Uhr
Kemphausen, Gramke; 14.15
Uhr Borringhausen, Feuerwehr-
haus.
■ Linie 3: 13.45 Uhr Rotting-
hausen, Dorfplatz; 13.55 Uhr
Clemens-August-Dorf, Schule;
14.05 Uhr Wienerei, Everding;
14.15 Uhr Glückauf, Bushalte-
stelle Uhlandstraße.

Wer sich angemeldet hat, soll-
te rechtzeitig an seinerHaltestel-
le sein. Der Eigenanteil von fünf
Euro ist im Bus zu bezahlen. Die
Rückfahrt ab Neuenkirchen er-
folgt gegen 17.30 Uhr.

Wasserverband baut
2024 Kanal in
Holdorfer Straße ein
Damme (kpl). Der Oldenbur-
gisch-Ostfriesische Wasserver-
band (OOWV) will ab März in
drei Abschnitten an der Hol-
dorfer Straße in Damme zwi-
schen den Einmündungen der
Gramker Straße und der Berg-
straße einen neuen Regenwas-
serkanal verlegen. Die Abschnit-
te (abMärz bis zur Benediktstra-
ße), ab Juli bis zumOhlkenbergs-
weg und ab September bis zur
Bergstraße) werden jeweils für
Autos komplett gesperrt sein.
Detailswill derOOWVzueinem
späteren Zeitpunkt bekanntge-
ben.


